
 

 

Beleuchtender Bericht 

23. November 2026 
Gemeindeversammlung 

20:00 Uhr, Reformierte Kirche Hittnau 
 



 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Für diese Gemeindeversammlung stehen die Budgets der drei Gemeinden für das nächste Jahr zur De-

batte. Gemeinderat, Schulpflege, Kirchgemeinde und die Verwaltungen haben die Aufwand- sowie Ertrags-

seite der Erfolgs- und Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen sorgfältig budgetiert. In der vorlie-

genden Weisung stellt die Politische Gemeinde das Budget 2027 vor.  

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich an der direkten Demokratie aktiv zu beteiligen und an den Gemeindever-

sammlungen teilzunehmen. Der Gemeinderat wünscht Ihnen schon jetzt eine besinnliche Adventszeit, ein 

schönes Weihnachtsfest sowie alles Gute und beste Gesundheit im neuen Jahr. 

 

 

 

Reto Huber 

Gemeindepräsident 
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Geschäfte 

A. Politische Gemeinde 
Anträge des Gemeinderats betreffend: 

 

1. Finanzen 
Genehmigung des Budgets und Festsetzung des Steuerfusses 2027 der Politischen Gemeinde  

Seite 4 

 

2. Allfällige Anfragen 
gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktenauflage 

Die Anträge, Akten und das Stimmregister liegen ab der Veröffentlichung dieser Anordnung zu den  

ordentlichen Öffnungszeiten am Schalter der Gemeindeverwaltung Hittnau zur Einsichtnahme auf. 

 

Anfragen 

Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes sind mindestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversamm-

lung schriftlich und unterzeichnet der zuständigen Behörde einzureichen. 

 

Beleuchtender Bericht 

Der Beleuchtende Bericht ist ab der Veröffentlichung dieser Anordnung auf der Homepage der Gemeinde 

Hittnau einsehbar. Print-Exemplare können auf Verlangen bezogen werden (§ 19 Gemeindegesetz). 
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Finanzen 

Genehmigung des Budgets und Festsetzung des Steuerfusses 2027 der Politischen 

Gemeinde 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Das Budget 2027 der Politischen Gemeinde mit einem Aufwand von CHF 22’671'800, einem Er-

trag von CHF 23’486’700 und somit einem Ertragsüberschuss von CHF 814’900 sowie Nettoin-

vestitionen von CHF 3’820’800 im Verwaltungsvermögen und von CHF 580’700 im Finanzver-

mögen wird genehmigt. 

 

2. Der Steuerfuss für das Jahr 2027 wird auf 48 % (Vorjahr: 48 %) festgesetzt. 

 

3. Der Finanz- und Aufgabenplan 2026–2030 wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

Das Budget 2027 weist mit einem unveränderten Steuerfuss von 48 % einen Ertragsüberschuss von 
CHF 814’900 (Vorjahr: CHF 325’800) in der Erfolgsrechnung aus. Die Erträge verzeichnen im Vergleich 
zum Vorjahresbudget eine Zunahme um rund 2,1 Mio. CHF (+9,8 %), der Aufwand erhöht sich um 1,6 Mio. 
CHF (+7,7 %). Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen der Erfolgsrechnung zum Vorjahres-
budget erläutert: 
 
▪ Der Bereich Finanzen und Steuern weist Mehreinnahmen bei den Grundstückgewinnsteuern 

(+CHF 350’000) und beim Finanz- und Lastenausgleich nach Abzug des Anteils der Schulgemeinde 
aus (+CHF 553’500).  

▪ Der Verkauf des Grundstücks an die Schulgemeinde für den Bau der Kita führt zu einem einmaligen 
Gewinn (+CHF 350’000). 

▪ Im Bereich Verwaltung erhöhen sich die Ausgaben wegen der Umstellung der ICT-Infrastruktur 
(+CHF 185’000) und der höheren Lizenzkosten (+CHF 92’000). Die Gebührenerträge im Bauwesen 
sinken aufgrund von weniger geplanten Bauvorhaben (−CHF 100’000). 

▪ Im Bereich Soziales führen höhere Ergänzungsleistungen zur IV und höhere Beiträge für Leistungen 
im Bereich «Familie und Jugend» zu einem Kostenanstieg (+CHF 95’000). 

▪ Der Bereich Umweltschutz und Raumordnung weist höhere Beiträge und Abschreibungen für die Klär-
anlage Pfäffikon aus (+CHF 183’000). Die geplante Koordinationsstelle für Neophyten sowie der Ersatz 
diverser Alleebäume führen zu Mehrausgaben (+CHF 60’000). 

▪ Im Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung fallen die geplanten Ausgaben für Belagsarbeiten 
und Projekte der Gemeindestrassen tiefer aus (−CHF 200’000). 

▪ Im Bereich Gesundheit sinken die Kosten für ambulante Pflegeleistungen von privaten Spitex-Anbie-
tern (−CHF 50’000). 
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Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen CHF 3’820’800 mit Ausgaben von 
CHF 4’120’800 und Einnahmen von CHF 300’000. Im Vergleich zum Vorjahresbudget fallen die Nettoin-
vestitionen um CHF 632’800 (+19,8 %) höher aus. Im Finanzvermögen belaufen sich die Nettoinvestitionen 
auf CHF 580’700 mit Ausgaben von CHF 930’700 und Einnahmen von CHF 350’000. Im Vorjahr waren 
keine Investitionen im Finanzvermögen vorgesehen.  
 
Die grössten Investitionen im Verwaltungsvermögen betreffen Projekte und Anschaffungen in den folgen-
den Bereichen: 
 
▪ Umweltschutz und Raumordnung: Sanierung von diversen Wasser- und Meteorwasserleitungen, In-

vestitionen für die Kläranlage Pfäffikon, das generelle Entwässerungsprojekt GEP und verschiedene 
Gewässerverbauungen (CHF 2’455’000) 

▪ Verkehr und Nachrichtenübermittlung: Diverse Strassensanierungen und Beschaffung einer neuen 
Weihnachtsbeleuchtung (CHF 714’000) 

▪ Soziale Sicherheit: Altlastensanierung des Grundstücks im Baurecht der Genossenschaft Alterswoh-
nen Luppmenpark (GAL) (CHF 350’000) 

▪ Verwaltungsliegenschaften: Sanierung der Liegenschaft Oberdorfstrasse 91 (Villa) und Umbau Jakob 
Stutz-Strasse 48 (Alte Seki) (CHF 538’500) 

 
Die geplanten Investitionen im Finanzvermögen betreffen die Sanierung und Renovation der Liegenschaf-
ten Dürstelenstrasse 73 (Riegelhaus) und Oberdorfstrasse 95 (Kosthaus) (CHF 580’700). 
 
 

A. Gesamtübersicht Budget 2027 

 

Erfolgsrechnung 

 

 
Budget 2027 Budget 2026 

Abweichung  

in CHF  

Abweichung 

in % 

Total Aufwand 22’671’800 21’057’900 1’613’900 7,7 % 

Total Ertrag 23’486’700 21’383’700 2’103’000 9,8 % 

Ergebnis 814’900 325’800 489’100 150,1 % 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen (VV) 

 

 
Budget 2027 Budget 2026 

Abweichung 

in CHF  

Abweichung 

in % 

Total Ausgaben 4’120’800 3’633’000 487’800 13,4 % 

Total Einnahmen 300’000 445’000 −145’000 −32,6 % 

Nettoinvestitionen VV 3’820’800 3’188’000 632’800 19,8 % 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen (FV) 

 

 
Budget 2027 Budget 2026 

Abweichung 

in CHF  

Abweichung 

in % 

Total Ausgaben 930’700 0.00 930’700 n. a 

Total Einnahmen 350’000 0.00 350’000 n. a 

Nettoinvestitionen FV 580’700 0.00 580’700 n. a 
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B. Finanzpolitische Zielsetzungen 

Die Gemeinde Hittnau verfolgt die folgenden finanzpolitischen Zielsetzungen. 
 
Finanzpolitik 

Die Gemeinde Hittnau verfolgt eine gesunde und berechenbare Finanzpolitik, damit die gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und ökologischen Aufgaben gemäss Leitbild wirksam erfüllt werden können.  

▪ Die Politische Gemeinde ist bestrebt, die Budgetvorgaben einzuhalten und ein ausgeglichenes Jahres-
ergebnis zu präsentieren.  

 

Begrenzung der Verschuldung 

Die Verschuldung im Steuerhaushalt – gemessen am Nettovermögen je Einwohner/-in – soll sich in einer 

definierten Bandbreite bewegen: Das Nettovermögen abzüglich der aktivierten Rechnungsabgrenzung des 

Ressourcenausgleichs sollte zwischen CHF 0 und CHF 2’000 je Einwohner/-in liegen. 

▪ Im Budget 2027 beträgt das Nettovermögen je Einwohner/-in CHF 1’778.1 
 

Angemessene Selbstfinanzierung 

In Hittnau bestehen keine grösseren baulichen Entwicklungsmöglichkeiten mehr. Vor diesem Hintergrund 

soll der Haushalt ausgeglichen gestaltet werden. Der Selbstfinanzierungsanteil soll im Steuerhaushalt 

> 10 % ausfallen. 

▪ Im Budget 2027 beträgt die Selbstfinanzierung im steuerfinanzierten Haushalt 7,3 %. Um einen Selbst-
finanzierungsanteil von 10 % zu erreichen, müsste das Jahresergebnis mindestens einen Ertragsüber-
schuss von 1,4 Mio. CHF aufweisen. Wegen der schwächeren Konjunktur- und Einwohnerprognose 
sowie der höheren Kosten (Verkehr, Pflegefinanzierung, Soziales) wird die Selbstfinanzierung eher 
abnehmen. 

 
 

C. Erfolgsrechnung 

In der folgenden Tabelle werden die Veränderungen der Erfolgsrechnung (Nettoergebnis) je Funktion des Bud-
gets 2027 im Vergleich zum Budget 2026 aufgezeigt (Beträge in CHF). 
 

Nr.  
Beschreibung  

Funktion 
Budget 2027 Budget 2026 

Abweichung  

in CHF  

Abweichung 

in % 

0 Allgemeine Verwaltung 2’937’600 2’484’500 453’100 18,2% 

1 Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit 1’052’700 895’700 157’000 17,5% 

3 Kultur, Sport und Freizeit 270’200 267’200 3’000 1,1% 

4 Gesundheit 1’369’400 1’404’100 −34’700 −2,5% 

5 Soziale Sicherheit 2’576’600 2’506’500 70’100 2,8% 

6 Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 1’007’400 1’116’900 −109’500 −9,8% 

7 Umweltschutz und Raum-

ordnung 707’200 567’200 140’000 24,7% 

8 Volkswirtschaft −180’700 −238’900 58’200 −24,4% 

9 Finanzen und Steuern −10’555’300 −9’329’000 −1’226’300 13,1% 

 Ergebnis −814’900 −325’800 −489’100 150,1% 

 

 
1 Die Kennzahlen für das Budget 2027 stammen aus dem Finanz- und Aufgabenplan 2026–2030 (prov. Version vom 17. August 2026) und 
wurden durch die Firma swissplan.ch berechnet. 
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Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen zum Budget 2026 erläutert. 
 
0 Allgemeine Verwaltung 

Der Nettoaufwand der allgemeinen Verwaltung fällt um CHF 453’100 höher aus als im Vorjahresbudget. 
Der Kostenanstieg resultiert in erster Linie aus den einmaligen Kosten der Umstellung der ICT-Infrastruktur 
(+CHF 185’000) sowie damit verbundenen erhöhten Lizenzkosten, die auch zur Effizienzsteigerung beitra-
gen (+CHF 92’000). Da weniger Bauvorhaben als im Budget 2026 geplant sind, fallen die Gebührenerträge 
für das Bauwesen deutlich tiefer aus (−CHF 100’000). Die Personalsituation entwickelt sich weiterhin stabil 
mit tieferen Lohnkosten (−CHF 40’000). Die Kosten für externe Springer liegen im Rahmen des Vorjahres-
budgets. Da weniger Aus- und Weiterbildungen des Personals geplant sind, sinken die Weiterbildungskos-
ten (−CHF 27’000). Das externe Mandat für die Bearbeitung der Grundstückgewinnsteuern wird fortgeführt. 
Wegen der erwarteten Zunahme von Handänderungen wird mit einem höheren Bearbeitungsaufwand ge-
rechnet (+CHF 25’000). Im Sommer 2027 wird eine neue Lernende oder ein neuer Lernender die Ausbil-
dung zur Kauffrau bzw. zum Kaufmann EFZ starten. Wegen der nationalen und kantonalen Wahlen an 
sechs Wahl- und Abstimmungswochenenden sind im Jahr 2027 mehr Einsätze der Wahlbüromitglieder 
erforderlich (+CHF 20’000). 
 
Der Aufwand bei den Verwaltungsliegenschaften erhöht sich um CHF 40’200. Eine Machbarkeitsstudie 
durch einen externen Anbieter für eine neue Heizungslösung der Gemeindeliegenschaften ist in Planung 
(+CHF 40’000). Für die Folierung des Feuerwehrdepots und Werkgebäude sind CHF 23'000 eingestellt. 
Wegen der Sanierung und Umnutzung der Liegenschaften im Luppmenareal (Villa, Riegelhaus und Kost-
haus) sowie der Sanierung der Liegenschaft «Alte Seki» für die Umplatzierung der Asylsuchenden wird 
infolge der Kündigungen mit einem Rückgang der Mietzinserträge (−CHF 50’000) gerechnet. Gleichzeitig 
liegen aber auch die Kosten für den Liegenschaftenunterhalt tiefer (−CHF 36’000). 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 

Im Bereich «Öffentliche Ordnung und Sicherheit» erhöht sich der Nettoaufwand um CHF 157’000 im Ver-
gleich zum Vorjahresbudget. Ins Gewicht fallen im Bereich «Allgemeines Rechtswesen» vor allem die 
Abschreibungen für die Hardware im Zusammenhang mit den Beschaffungen für das Projekt «Digitale 
Bürgerinformation» (+CHF 27’500), die höheren Beiträge für die KESB infolge der höheren Fallzahlen 
(+CHF 39’000) sowie die höhere interne Verrechnung der Betriebskosten (+CHF 23’500). 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 

Im Bereich «Kultur, Sport und Freizeit» entwickelt sich der Nettoaufwand im Rahmen des Vorjahresbud-
gets. 
 
4 Gesundheit 

Im Bereich «Gesundheit» fällt der Nettoaufwand um CHF 34’700 tiefer aus. Grund für diese Entwicklung 
ist in erster Linie der Rückgang der Beiträge für ambulante Pflegeleistungen an private Unternehmen 
(−CHF 50’000). 
 
5 Soziale Sicherheit 

Im Bereich «Soziale Sicherheit» wird im Budget 2027 mit höheren Nettoaufwendungen von CHF 70’100 
gerechnet. Wegen der höheren Fallzahlen steigen die Ergänzungsleistungen zur IV (+CHF 45’900). Im 
Bereich «Familie und Jugend» erhöhen sich die Nettoaufwendungen (+CHF 68’500) infolge der höheren 
Kantonsbeiträge im Bereich Jugendschutz (+CHF 20’000) sowie der höheren Beiträge an den Zweckver-
band Soziales des Bezirks Pfäffikon für Leistungen an Familien und Beistandschaften (+CHF 30’000). Im 
Bereich «Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe» fällt der Nettoaufwand wegen rückläufiger Fallzahlen tiefer aus 
(−CHF 87’000). Im Bereich «Asylwesen» wird mit einem Rückgang der Integrationskosten gerechnet; 
gleichzeitig fallen aber auch die Beiträge des Kantons Zürich tiefer aus. Der leichte Kostenanstieg entsteht 
in erster Linie aus der höheren Verrechnung der internen Betriebskosten (+CHF 25’300). 
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6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Im Bereich «Verkehr und Nachrichtenübermittlung» sinkt der Nettoaufwand um CHF 109’500. Tiefere ge-

plante Ausgaben für Belagsarbeiten und Projekte für Gemeindestrassen führen in erster Linie zum Kos-

tenrückgang (−CHF 200’000). Hingegen sind Mehrausgaben für die Beflaggung der Kandelaber sowie für 

die Ersatzbeschaffung des Greders infolge eines Defekts geplant (+CHF 37’500). Im Bereich «Öffentlicher 

Verkehr» erhöhen sich die Ausgaben aufgrund des höheren Beitrags an den Zürcher Verkehrsverbund 

(+CHF 29’600). 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung 

Im Bereich «Umweltschutz und Raumordnung» erhöht sich der Nettoaufwand um CHF 140’000 im Ver-
gleich zum Vorjahresbudget. Die Eigenwirtschaftsbetriebe Wasserwerk, Abwasserbeseitigung und Abfall-
wirtschaft werden Ende Jahr durch Einlagen oder Entnahmen aus den Spezialfinanzierungen ausgegli-
chen. Im Bereich «Wasserwerk» sind zusätzlich CHF 52’400 für die einmalige Anschaffung von vorge-
schriebenen Systemtrennungen bei Anschlüssen an Hydranten (Vorgabe GVZ) und die Anschaffung eines 
Rettungshubgeräts für Arbeiten in den Brunnenstuben (SUVA-Vorschrift) geplant. Im Bereich «Abwasser» 
wurden die Beiträge für die Kläranlage Pfäffikon angepasst (+CHF 130’000). Parallel zu den deutlich hö-
heren Investitionen für die Kläranlage Pfäffikon werden höhere Abschreibungsbeträge ausgewiesen 
(+CHF 53’000). Im Bereich «Arten- und Landschaftsschutz» wird im Zusammenhang mit der geplanten 
Koordinationsstelle für Neophyten (+CHF 35’000) und dem Ersatz diverser Alleebäume (+CHF 25’000) mit 
einem Mehraufwand gerechnet. 
 
8 Volkswirtschaft 

Im Bereich «Volkswirtschaft» fallen die Nettoerträge um CHF 58’200 tiefer aus als im Vorjahresbudget. 
Grund dafür ist die Verbuchung des Flurstrassenunterhalts sowie des Waldstrassenunterhalts inkl. der 
Kantonsbeiträge PWI in den Funktionen 8120 und 8200 (+CHF 68’000). Die Dividende am Gewinnanteil 
der ZKB entwickelt sich gemäss Prognose im Rahmen des Vorjahres (+CHF 13’200). 
 
9 Finanzen und Steuern 

Die Erträge im Bereich «Finanzen und Steuern» steigen um CHF 1’226’300 im Vergleich zum Vorjahres-
budget. Die Steuereinnahmen fallen wegen der höher budgetierten Grundstückgewinnsteuer um 
CHF 350’000 höher aus als im Vorjahr. Der Finanzausgleich fällt nach Abzug des Anteils für die Schulge-
meinde um netto CHF 553’500 höher aus. Der Zinsaufwand steigt um CHF 37’500 wegen der Refinanzie-
rung des Darlehens der KEZO von 5 Mio. CHF zu einem höheren Zinssatz. Der Verkauf des Grundstücks 
an die Schulgemeinde Hittnau für den geplanten Bau der Kita führt zu einem einmaligen Gewinn von 
CHF 350’000. 
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D. Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen (VV) / Finanzvermögen (FV) 

Nr.  
Beschreibung  

Funktion 
Budget 2027 Budget 2026 

Abweichung  

in CHF  

Abweichung 

in % 

0 Allgemeine Verwaltung 538’500 905’000 −366’500 −40.5% 

1 Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit 20’000 90’000 −70’000 −77.8% 

3 Kultur, Sport und Freizeit 43’300 20’000 23’300 116.5% 

5 Soziale Sicherheit 350’000 0 350’000 n. a. 

6 Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 714’000 895’000 −181’000 −20.2% 

7 Umweltschutz und Raum-

ordnung 2’155’000 1’228’000 927’000 75.5% 

8 Volkswirtschaft 0 50’000 −50’000 −100.0% 

9 Finanzen und Steuern (FV) 580’700 0 580’700 n. a. 

 Nettoinvestitionen 4’401’500 3’188’000 1’213’500 38.1% 

 

Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen zum Budget 2026 erläutert. 
 
0 Allgemeine Verwaltung 

Für die Renovation und Sanierung der Liegenschaften an der Oberdorfstrasse 91 (Villa) und Jakob Stutz-
Strasse 48 (Alte Seki) sind Investitionen von CHF 538’500 vorgesehen. 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 

Die Begrüssungstafeln an den Ortseingängen werden zu digitalen Informationsstelen umgerüstet. Im 
Budget 2027 sind zusätzlich CHF 20’000 (Vorjahr: CHF 90’000) für die Hardware eingestellt. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 

Für die Landschafts- und Freiraumgestaltung Luppmenpark sind zusätzliche Investitionen von CHF 43’300 
vorgesehen. 
 
5 Soziale Sicherheit 
Für die Altlastensanierung des Grundstücks im Baurecht der GAL sind CHF 350’000 geplant. 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Im Bereich «Verkehr und Nachrichtenübermittlung» sind Investitionen von CHF 714’000 für verschiedene 
Strassensanierungen geplant (Vorjahr: CHF 895’000). Für die neue Weihnachtsbeleuchtung sind 
CHF 60’000 vorgesehen. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 

Die Investitionen im Bereich «Umweltschutz und Raumordnung» von CHF 2’455’000 werden für die Sa-
nierung diverser Wasser- und Meteorwasserleitungen sowie der Kläranlage Pfäffikon, für das generelle 
Entwässerungsprojekt GEP und verschiedene Gewässerverbauungen verwendet. Für die Anschlussbei-
träge sind Einnahmen von CHF 300’000 budgetiert. Zusätzlich sind im Bereich «Raumordnung» weitere 
CHF 10’000 für die Gesamtrevision der Ortsplanung vorgesehen. 
 
9 Finanzen und Steuern 

Für die Sanierung und Umnutzung der Liegenschaften an der Dürstelenstrasse 73 (Riegelhaus) und Ober-
dorfstrasse 95 (Kosthaus) sind Investitionen von CHF 580’700 budgetiert. Wegen des geplanten Baus von 
Mietwohnungen werden diese beiden Liegenschaften ins Finanzvermögen übertragen. 
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E. Beschluss Gemeinderat 

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 9. September 2026 das Budget 2027 der Politischen Gemeinde 
Hittnau genehmigt und zuhanden der Gemeindeversammlung vom 23. November 2026 verabschiedet. 
 
 

F. Abnahme durch Rechnungsprüfungskommission 

Das Budget 2027 der Politischen Gemeinde Hittnau wurde am 9. Oktober 2026 durch die Rechnungsprü-

fungskommission (RPK) verabschiedet. 

 

 

G. Schlussbemerkungen 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, das Budget 2027 zu genehmigen 

und den Steuerfuss auf 48 % (Vorjahr: 48 %) festzusetzen. 
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
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Anhang: Tabellen zum Budget 2027 
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